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Die Pall Mall Gazetta enthält eine ihr telegraphiſch zu
gegangene Auseinanderſetzung über die Abſetzung Midhat s
Derſelbe war ſeines rechthaberiſchen rückſichtsloſen Auftretens
halber perſönlich beim Sultan nicht ſehr beliebt Um Ord

nung in die Verwaltung und namentlich das Finanzweſen zu
bringen wollte der Sultan Ausländer und namentlich Eng
länder in leitenden Stellungen verwenden

Der Sultan fährt das genannte Blatt fort ſprach dieſen
Wunſch Midhat gegenüber bei verſchiedenen Gelegenheiten auf
das Entſchiedenſte aus und hielt ihm letzte Woche ſtreng vor
daß er nicht danach gehandelt habe Midhat antwortete kurz an
ebunden und ſchrieb dann an den Sultan in unehrerbietigenLusdrucen Am Freitag ſandte der Sultan nach Midhat aber

der Aufforderung ward nicht Folge geleiſtet Am Sonnabend
blieb Midhat unter dem Vorwande des Unwohlſeins daheim
Am Sonntag ward einer dritten Aufforderung der Gehorſam
verweigert doch wohnte Midhat Nachmittags dem Miniſterrathe
bei Mittlerweile entdeckte die Polizei einen geheimen Brief
wechſel welcher offenbarte daß Midhat auf den Sturz des Sul
tans und ſeine eigene Ernennung zum Dictator hinarbeitete
Dieſen Morgen Montag brachte eine gebieteriſche Vorforderung
Midhat Paſchas ber nichts vermuthete nach dem Palaſte Beim
Eintreten ward er verhaftet und ſeine Briefe ihm vorgelegt
Gegen ſolche Beweiſe half kein Läugnen und Midhat bat um
Gnade Ein Miniſterrath wurde zuſammenberufen und dem Vezir
wurde die Wahl geſtellt das Land zu verlaſſen oder vor Gericht
wegen Hochverraths gezogen zu werden Er wählte die Abreiſe
und ward gefragt ob er nach Griechenland gehen wolle Er er
widerte daß er die Griechen nicht liebe und bat nach Brindiſt

ebracht zu werden klagte aber daß er kein Geld bereit habe
an gab ihm 500 Pfd Sterl und Nachmittags ſchiffte er

ſich an Bord der kaiſerlichen Yacht Jzzedin nach Brindiſt
ein Die aufgefundenen Briefe enthüllten daß ca 3000 Ulemas
Nachts zum Palaſte hätten gehen ſollen um die Abdankung des
Sultans zu verlangen

Ueber die Einzelheiten der Cataſtrophe weiß die Kölniſche
Ztg Folgendes zu berichten Montag Morgen gegen 11 Uhr
verbreitete ſich die Nachricht Midhat Paſcha ſei ſchleunig zum
Sultan entboten worden Das nächſte Anzeichen für den
bevorſtehenden erſtaunlichen Wechſel in der Regierung war
der Hörnerklang mit dem eine Truppenabtheilung über die
Schiffbrücke am goldenen Horn zog um die zu dem Regie
rungsgebäude führenden Straßen zu beſetzen Jnzwiſchen
füllte ſich das Audienzzimmer oberhalb des Treppenhauſes
mit Paſchas Beys und Effendis die in lebhafter Unterhal
tung die Gründe für den außerordentlichen Gang der Dinge
beſprachen Die eben ſo erregte außerhalb verſammelte
Menſchenmenge wurde durch die aufgepflanzten Bayonette der
Truppen in Ordnung gehalten Plötzlich begann die auf dem
großen Platze ſtehende Capelle die türkiſche Nationalhymne
zu ſpielen deren ernſte Töne das Volk mit lautem Beifall
begrüßte Nun erſchien Edhem Paſcha gefolgt vom Scheik
ul Jslam im goldigen Amtsturban und dem Sekretär des
Sultans der mit dem Bande des MedjidiehOrdens geſchmückt
war Edhem Paſcha ſelber war im GalaAnzuge und trug
ſeine ſämmtlichen Orden zur Schau Mit ſeinem Erſcheinen
war der Zweifel über den neuen Großvezir gelöſt Unmittel
bar nach ſeinem Eintritt in das Gebäude ward ihm der
kaiſerliche Hat der ſeine Ernennung beſtätigte überreicht
Zwei Mal küßte er die Urkunde und ſtehend hörte er deren
Verleſung durch den Sekretär an Nachdem dies
verrichtete der Scheikul Jslam ein Gebet dem ſämmtliche
Umſtehenden reſpondirten worauf ſämmtliche Staatsbeamte
herandrängten um dem neuen Premier ihre Glückwünſche
darzubringen Später wurde in zwangloſer Weiſe ein Staats
rath abgehalten deſſen Hauptgeſchäft darin beſtanden zu haben
ſcheint daß die Herren an den Wänden herumſaßen und
Pfeiſen des Erſtaunens und der Betrachtung rauchten
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Die Eröffnung des alten Stadtgottesackers

Seit Jahren iſt es der lebhafte Wunſch eines großen Theiles
der Bürgerſchaft den ſeit langer Zeit ſchon nicht mehr benutzten
Tyeil des alten Gottesackers den ſog Soldaten Gottesacker er
öffnet und zu Promenadenzwecken eingerichtet zu ſehen Jmmer
und immer wieder aber ſcheiterten derartige Beſtrebungen an

Heinr Carl de la Motte Fonqué

Geboren zu Brandenburg am 12 Febr 1777
Geſtorben zu Berlin am 23 Januar 1843

Ein Dichterleben bewegt wie kaum ein anderes liegt inner
halb der oben angeführten Daten vor uns und eben der heu
tige Tag mahnt mit beſonderem Nachdenken pietätvoll auf den
Verlauf deſſelben zurückzuſchauen Pietätvoll denn abge
ſehen davon daß der Träger jenes Namens zumal durch ſeine
Gaben auf ernſtem religiöſem Gebiete ſich ſelbſt in weihevollſter
Weiſe ein ehrendes Gedächtniß geſtiftet hat ſo ſtand er ja über
dies Jahre lang perſönlich den Kreiſen der Gebildeten in unſrer
Stadt zu nahe als daß nicht die Erinnerung an ſein Weſen und
Wirken auch Herz und Gemüth Vieler die ihn im Leben ge
kannt gleich ſehr in Anſpruch nehmen ſollte

Einer altadeligen franzöſiſchen Hugenottenfamilie die in den
Glaubensverfolgungen eine Zuflucht in Preußen gefunden hatte
entſtammend war de la Motte Fouqué der Sohn eines quiescirten
Dragonerofficiers und erhielt den Namen Friedrich von Fried
rich dem Großen der bei ſeiner Taufe Pathenſtelle vertrat

Siebzehn Jahre alt trat er als Kornet beim Heere ein und
nahm als ſolcher an dem Feldzuge in der Champagne Theil wo
rauf er mit ſeinem Regiment nach Aſchersleben kam Von hier
aus beſuchte er im Jahre 1802 auf einer Uclaubsreiſe begriffen
Weimar und machte daſelbſt die Bekanntſchaft von Göthe Schiller
und Herder Dann vermählte er ſich nachdem er eine früher
eingegangene Ehe aufgelöſt batte mit Caroline von Brieſt
verwittweten Frau von Rochow die bald darauf als Dichterin
hervortrat nahm ſeinen Abſchied aus dem preuißiſchen Kriegsdienſte und zog ſich mit ſeiner Frau an deren Zaten ut
Nennhauſen bei Rathenow in der Mark Brandenburg zurück
wo er in ländlicher Stille glücklich und zufrieden lebte Er be
ſchäftigte ſich hier eingehend mit unſrer nationalen Literatur und
die altnordiſche Sagenwelt war es zumal welche große An
ziehungskraft auf ihn ausübte Klopſtock und Gerſtenberg ſpäter
aber auch Jean Paul und Schiller waren ſeine Jdeale und
nachdem er im Jahre 1808 die Bekanntſchaft der beiden Schlegel
gemiacht gab er von dieſen aufgemuntert unter dem Namenr ein Bändchen romantiſche Poeſie Dramatiſche

Epiele heraus S enger den Vichtern der romantiſchen
Schule ſich anſchließend trat ihm gleichzeitig von Junen und
Außen mehrfach die Verſuchung nahe aus proteſtantiſchen
Kirche auszuſcheiden und Katholik zu werden und kam es
hierzu ſchließlich i ſo wandte er ſich dafür je länger jder proteſtantiſchen Myſtik zu und vertjſeſte ſich namentuch in

2 zu Kr 35 der SaaleFeitung
ſtandener und angewandter Pietät ſich zeitgemäßen Einrichtungen
und dem Fortſchritt zu verſchließen pflegt Es war ſchon als ein

Erfolg zu betrachten

rüheren Schimmelthor und dem Martinsberg angelegt wurde
Derſelbe hat denn auch dem dringendſten Bedürfniß wenigſtens
abgeholfen bei dem lebhaften Aufſchwung der Stadt aber und
den damit zuſammenhängenden Anbauten an der Magdeburger
und von derſelben abzweigenden Straßen ſtellt ſich ſchon jetzt das
Bedürfniß heraus einerſeits die Schimmelgaſſe zu verbreitern
andrerſeits eine kürzere Verbindung zwiſchen der innern Stadt
und der Magdeburger Straße herzuſtellen Beides kann nur ge
ſchehen durch Eröffnung des ſog Soldaten Gottesackers

Es wird gewiß bei der bevorſtehenden Berathung dieſer An
gelegenheit im Schooße der StadtverordnetenVerſammlung nicht
an Stimmen fehlen welche dieſe Freilegung des Gottesackers für
verfrüht erklären Vergegenwärtigt man ſich aber daß in dieſem
oder ſpäteſtens im nächſten Jahre zwei der neuen Kliniken er
öffnet werden denen die Erbauung der übrigen dgicnte bald
folgen wird daß der künſtige Packhof höchſt wahrſcheinlich in
dieſe Gegend zu liegen kommt daß das kgl Eiſenbahncommiſſariat deſſen Thatigtett ſich immer mehr entfalten wird hier liegt

daß die dort zu eröffnende Gasanſtalt gewiß die Anlagen neuer
Fabriken in dieſer Gegend herbeiführen wird ſo kann man wol
nur wünſchen daß mit der Umwandlung der Schimmelgaſſe in
eine anſtändige fahrbare Straße ſowie dem Durchbruch eines
Fußweges vom Martinsberg nach dem jetzigen nördlichen Thor
des alten Gottesackers möglichſt zeitig vorgegangen werde Das

Zu ſpät haben wir ja in ſtädtiſchen Angelegenheiten leider mehr
als zu oft kennen gelernt

Um nun aber auch zartbeſaiteten Seelen nicht zu nahe zu
treten und ihre Gefühle zu ſchonen ſo ſchlägt das neueſte Project
vor in der Entfernung von 20 25 Metern von der Hinter
front der Grabgewölbe und parallel mit denſelben ein Stacket zu
ziehen welches an der Nordoſtecke der Gewölbe noch Norden
umbiegen und bei dem jetzigen Thor wieder an die alte Mauer
ſtoßen ſoll e gleich wird vorgeſchlagen in dem vorläufig noch
nicht zu eröffnenden äußern Theil des Gottesackers an der Mag
deburger Straße in entiprechender Entfernung von den nördlichen
Grabgewölben eine lebende Hecke anzulegen welche in 8 Jahren
wo der Eröffnung dieſes Theiles nichts mehr im Wege ſtehen
dte S erforderliche Höhe haben wird einen künſtlichen Zaun
zu erſetzen

Zur Verbreiterung der r würde der jetzige Weg
zwiſchen der alten Mauer und den Linden im Jnnern des Kirch
hofs genügend und nur die Anlage eines neuen Fußweges
hinter den Bäumen erforderuch ſein

Quer durch den ganzen Raum von der Ecke des neuen Zaunes
bis zum alten Thor ſoll dann der neue breite Fahrweg gelegt
werden Obwol der Kirchhof über die geſetzliche Zeit unbenutzt
liegt mithin ſeiner völligen Eröffnung eigentlich nichts im Wegeſteht ſo ſoll doch das ſich durch die Anlage des neuen Weges er

gebende Dreieck zwiſchen letzterem der Schimmelgaſſe und dem
Verbindungsweg mit einem ca 1 Meter e Zaun umfriedigt
und ſo dieſer Raum vor dem Betreten geſchützt werden Zu
gleich würden dann neue Anlagen und Anpflanzungen gemacht
werden um bei künftiger völliger Eröffnung der neuen Prome
nade zum Schmuck zu dienen

Verſchönerungsverein die ganze Anlage aus eigenen Mitteln
herſtellen wird

Wir können demnach nur im Jntereſſe der Stadt wünſchen
daß die bevorſtehende Entſcheidung über dieſes Project zu Gunſten
deſſelben ausfallen möge An Oppoſition wird es nicht fehlen
möchte der vorurtheilsfreie Theil unſerer Stadtverordneten den
Sieg davontragen
e

Halle den 10 Februar
Einen ſchweren Verluſt hat den n Buchhandel und

die deutſche Wiſſenſchaft betroffen in der Nacht vom 8 zum 9 d
verſchied nach kurzer Krankheit in Halle bei Verwandten der
leipziger Verlagsbuchhändler Dr Salom on Hirzel im nahezu
vollendeten 73 Lebensjahre Die einfache Nennung des Namens
bezeichnet ſchon die Größe des Verluſtes wir werden jedoch auf

ausgezeichneten Mann in einem beſonderen Artikel zurück
ommen

Sei dem Theater Comité ſind geſtern und heute nur
vereinzelte Zeichnungen für den Theater Umbau eingelaufen
welche weit entfernt nicht den vorgeſtern von uns bezeichneten
Beteag welcher noch aufgebracht werden müßte decken können
Da heute die Zeichnungen geſchloſſen werden müſſen ſo bleibt
nichts übrig als zu conſtatiren daß alle Bemühungen
Halle zu einem würdigen Theater zu verhelfen
geſcheitert ſind Es iſt kaum anzunehmen daß die voraus
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ſichtlich demnächſt ſtattfindende Verſammlung der Actionäre zu
etwas Anderem als zu den nothwendigen Reparaturen am

riften eines Jacob Böhme Als aber im März des Jahres
1813 der Aufruf des Preußenkönigs an ſein Volk erging eilte
der ſechsunddrerßigjährige Gatte und Vater obwohl er damals
auf der Höhe ſeines Dichterrufes ſtand zu den Fahnen und
wurde zum Kavallerie Lieutenant ernannt Jn dem kriegeriſchen
Aufſchwunge Preußens ſah er das echte germaniſche Ritterthum
wieder erſtehen und beförderte ihn nichts unweſentlich wie durch
ſeine volksthümlichen Krieglieder z B Friſch auf zum fröh
lichen Jagen 2c ſo namentlich auch durch vielgeleſenen
Romane z B Der Zauberring in welchen er die poetiſche
Wiedergeburt des altdeutſchen Minne und Ritterthums ſchuf
Er focht die bedeutendſten Schlachten zuletzt auch die bei

Lützen mit Hier aber nachdem ihm bereits beim Einbrechen in
ein feindliches Carrée ein Pferd unter dem Leibe erſchoſſen wor
den war ſtürzte er mit einem zweiten ſich überſchlagenden
Pferde in ein tiefes Waſſer in Folge deſſen heftige Bruſtkrämpfe
eintraten und er zum Kriegsdienſte untüchtig wurde Noch auf
dem Felde der Ehren erhielt er den Johanniterorden und mit
Dwrwh Abſchiede auch den Rang und Titel eines Majors der

avallerie
Nun zog er ſich wieder auf das Rittergut Nennhauſen zurück

und von hier gab er 1816 1827 zu Stuttgart fünf Bände viel
Schönes enthaltende Gedichte heraus Seine tüchtigſte Leiſtung
aber war die bereits im Jahre 1814 erſchienene Undine eine
wahre Perle der Märchendichtung Er hat darin die Geiſter
welt im volksmäßigen Sinne aufgefaßt und mit poetiſcher Kraft
dargeſtellt und es wird dieſe Dichtung fortleben wenn auch faſt
alle Romane des Verſaſſers ſchon jetzt vergeſſen worden ſind
Letztere waren eben nur für die Zeit geſchaffen in welcher ſie
erſchienen Das Ritterthum war es zu welchem ihn ſeine
ariſtokratiſche Geſinnung leidenſchaftlich hinzog urniere
Zweikämpfe abenteuerliche Fahrten irrender Ritter wandernde
Sänger bildeten zumeiſt die Grundtypen jener Rittergeſchichten
und eines größeren Erfolges hat ſich kaum ein anderer deutſcher
Schriftſteller rühmen können als ihn Fouqusſerzielte Die Kritik
mußte ſeine Auffaſſung freilich oft als durchaus verfehlt be

en worüber an dieſer Stelle nicht weiter zu reden iſt
Seine religiöſe Richtung anlangend ſo wollte er ſich für einen

einfach bibelgläubigen Chriſten angeſehen wiſſen
Nach dem Tode der Gattin 31 Juli 1881 zog er von Nenn

e eeneeeeaftem orleſu e er Poe eder Leſer wird noch erinnerlich ſein wie der alte ſreundliche
auch

n

Herr ſtets in Gala Untform am Geburtstage des Kö gern

den der lateiniſchen im Wn Kohen Umfange in e a den

dem Widerſtand einer relativ kleinen Partei welche in falſch ver

aß der ſeit Eröffnung der Poſt
traße kaum noch zu entbehrende Verbindungsweg zwiſchen dem

Der Koſtenpunkt kommt für die Stadt nicht in Betracht da der H

rm
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c 2Thegtergebude ſich entſchließen wird Herr Director oberſte

rd wie wir vernehmen unverzüglich zum Engagement einesOpernperſonals ſchreiten um wie Ahaneng im

kurze Opernſaiſon zu entriren
Obwohl durch Ablehnung der verſchiedenen Offerten wegenBebauung des Santercene in der Poſtſtraße uhe dadurch

bedingten Neubaues einer Schule ferner durch die theilweiſe Ein
ſtellung der Arbeiten an den großen Neubauten auf der Marien
breite eine bedenkliche Arbeitsloſigkeit droht ſo ſcheint dieſe
Furcht doch einigermaßen gemindert zu werden durch den Bau

rege re n 7 dugehörigen Lagerrämen n nämlich daß der Bauplaäfür dieſes Etabliſſement jetzt geſichert iſt up
Jn dem Vereine für ſtädtiſche Jntereſſen der

geſtern Abend eine Sitzung im neuen Theater abhielt wurde
vom Vorſitzenden Herrn Dr Hertzberg zunächſt eine vom
Vorſtande entworfene Geſchäftsordnung vorgelegt und em
pfohlen di ſelbe ebenſo wie dies mit den Statuten geſchehen bis

ihrer deſinitiven Feſtſetzung in der Generalverſammlung Ende
März anzunehmen dies geſchieht Herr Maurermeiſter
Friedrich begann ſein Referat über das Kriegerdenkmal
Derſelbe äußerte zunächſt ſeine Verwunderung darüber daß das
betreffende Comité deſſen Mitglieder offiziell gar nicht bekannt
geworden es nicht der Mühe werth erachtet habe irgend etwas
über die Angelegenheit zu veröffentlichen bis die Saalezeitung
aus eigner Initiative ihrer Redaktion im Intereſſe ihrer Leſer
und in anzuerkennender Opferwilligkeit am 7 Jan d J eine
Abbildung des Denkmals mit einem darauf bezüglichen Artikel ge
bracht habe wodurch erſt weitere Beſprechung und Kritik
deſſelben ermöglicht worden iſt Er hoffe daß in Rückſicht
auf dieſen Umſtand die in der Preſſe laut gewordene Meinung
es ſei zu Aenderungsvorſchlägen zu ſpät ſich nicht bewahr
heiten möge die äſthetiſche Seite der Angelegenheit die in eine
größere Verſammlung nicht gehöre zunächſt bei Seite laſſend
ging der Redner nachdem er die Geſchichte des Denk
mals kurz dargelegt auf einige praktiſche Geſichtspunkte ein Es
ſei zu bedauern daß man mit Rückſicht auf den leider von vorn
herein beſtimmten Platz nicht eine öffentliche Concurrenz für den
Entwurf ausgeſchrieben habe wie dies ſonſt allenthalben üblich
fei zugleich hätten die Namen der Preisrichter veröffentlicht
und eine Ausſtellung der Concurrenzarbeiten veranſtaltet we den
ſollen Wenigſtens habe weil dieſe vom deutſchen Architekten
vereine als maßgebend für ſolche Arbeiten aufgeſtellten Grund
ſätze nicht beachtet worden der Architekt Schneider in Aachen
ſeine Betheiligung abgelehnt So habe man wenn nicht noch die
Arbeit eines nicht zur Concurrenz Aufgeforderten eingegangen
wäre nur 2 Entwürfe zur Auswahl gehabt obgleich in dieſer
geſchäftsloſen Zeit ſich eine große Zahl von Bewerbern auch bei
ſehr mäßigen Bedingungen gefunden haben würde Eine Aus
ſtellung der Concurrenzarbeit gegen Entree nach dem Beſſpiel
anderer Städte würde den Fond jedenfalls um einen größern
oder auch geringern Betrag erhöht haben Hr Dr Hertzberg äußert
ſich in demſelben Sinne indem er ſein Bedauern ausſpricht daß
das Comite nichts von ſeinen Plänen veröffentlicht habe Ein
Brunnendenkmal wie es das gegebene Bild aufweiſe ſei geradezu
widerſinnig für die Stadt die gar keinen Ueberfluß an Waſſer

e Auch ſei der Marktplatz kein günſtiger Ort für eine ſo
oloſſale Form eines Denkmals Es folgte dann das Referat des
errn Oberlehrer Schlencker über die s Schul

verhält niſſe Nach einigen allgemeinen pädagogiſchen Bemerk
ungen über das Zuſammenwirken von Schule und Staat und der
Stellung der Kirche zur Schule beſprach derſelbe die Nothwen
digkeit eine Verbindung von Erziehung und Unterricht der Wechſel
wirkung von Familie und Schule von der die deutſche Schule
namentlich in großen Städten leider immer mehr abkomme Dies
geſchehe auch in Halle durch die Schaffung zu großer Schul
complexe Es würde erwünſcht ſein wenigſtens zum Theil wieder
auf das frühere Syſtem der Parochialſchulen zurückzugehen und
Geldſchulen von den Freiſchulen zu trennen weil es ſich prakt ſch
nicht als richtig erweiſe daß die ſittlich beſſeren Elemente der
Schuljugend auf die ungeſitteteren eine heilſame Wirkung übten
vielmehr ſei es ſehr wahr daß ein räwig Schaf die Heerde ver
derbe der ordentliche Mann werde es für eine Ehrenſache an
ſehen für ſeine Kinder durch Arbeit das Schulgeld zu erwerben

Es ſei ferner ein Fehler daß Schulen an u verkehrsreichen
Straßen gebaut ſeien wodurch die Unterrichtsertheilung wegen
der Störungen ſehr erſchwert werde Die Verbindung der Elternmit der Schule vermögen die Rektoren nicht zu vermitteln
weil ſie die Kinder gar nicht kennen eine ſolche Verbindung
werde ſich aber in kleinen einem Stadttheile allein zugehörigen
Shn von ſelbſt finden beſonders wenn man die Bildung von
Schulgemeinden mit Vorſtehern aus den Eltern der betreffenden
Kinder eine echt deutſche Einrichtung wie ſie aber erſt in Amerika
ſich herausgebildet habe ins Auge faſſe Herr Maurermeiſter
Friedrich äußert ſein Bedenken gegenüber dem Referenten bez
der Trennung von Geld und Freiſchükern und erwähnt die Mängel
der Knabenbürgerſchule wie ſie in der letzten Stadtverordneten

ühjahre eine

e caabnahm und durch patriotiſche Anſprachen ſie erfreute Zuletzt
ſchlug er noch nach abermaliger Verheirathung ſeinen Wohnſitz
in Berlin auf wo er durch vielfache Huldbeweiſe des Königs
Friedrich Wilhelm IV beglückt ein ſtilles und verborgenes Leben
führte und im Verein mit der gleichgeſinnten Gattin meiſt nur
noch mit geiſtlichen Dichtungen ſich beſchäftigte Am 21 Januar
traf ihn bei der Heimkehr von einigen Beſuchen auf der Treppe
ſeines Hauſes ein Schlagfluß der ihm ſofort die Beſinnung
raubte und zwei Tage ſpäter Gueg Tod herbeiführte Die
e Worte die er miedergeſchrieben waren nachſtehendes

iſtichon
Heil ich fühl es der Herr iſt mir nah doch nah

auch der Tod mir
Doch weit näher der Herr mir Heil mir der

ſeligen Näh
n

Sonntagsplanderei

Zwölf Uhr war s Dunkel und verlaſſen lag die alte Pro
menade finſtere Regenwolken von heftigem Sturmwinde ge
peitſcht zogen am Himmel vorüber Vuna s mildes keuſches Licht
für das Auge der ſtaubgeborenen Menſchen unſichtbar machend
Halle begann zu ſchlafen Da trat hinter dem Schauſpielhauſe
eine unheimliche Geſtalt gehüllt in einen langen Mantel hervor
Das Geſicht war todtenbleich ein grellrother Streifen wie von
geronnenem Blut zog ſich um den edelgeformten Hals und wirr
flatterte das blonde Lockenhaar im Winde Die Geſtalt ſchien
ein überirdiſches Weſen zu ſein denn geräuſchlos ſchritt ſie da
hin mit den Füßen kaum den Boden berührend Sie wendete
ſich um und heftete den Blick des geiſterhaft ſtarren Auges lange
auf das Theatergebäude dann entquoll der Bruſt ein tiefer
Seufzer und im Grabestone ſprach der geſpenſtig zuckende Mund
die Worte

Wenn ich an meinen Palaſt in Brüſſel denke
Und ich an mein Haus in Venedig ſprach ſeitwärts eine

gleiche Grabesſtimme
Haſtig wandte ſich die erſte Geſtalt um und erblickte einen gei

ſterhaften alten Mann mit ſchen orientaliſchen Zgen
langem wallendecndie ſo bleich waren wie die ſeinigen mitBart und geſtützt auf einen Stad

Wer biſt Du redete die erſte Geſtalt

r

e



lution war

Meer wenn rnm e z 453 n a e See h ed en ee en re 2 t v r

ſitzung zur Sprache gebracht worden zugleich ſeine VerwunderunAnedrhgend daß ein r Schulgebaände och noch zur in

richtung einer höhern Töchterſchule empfohlen worden Herr
Dr Richter wendet ſich gegen die Ausführung des Referenten
betr ſeine r gegen confeſſionsloſe Schulen und gegen
die Trennung von Geld und Freiſchulen worin ihm Hr Lehrer
Böhme beiſtimmt und conſtatirt daß der Ref mit dieſer Anſicht
wol ziemlich vereinzelt ſtehe indem die jetzige Einrichtung einer
Miſchung von armen und weniger armen Schülern nach reiflicher
Erwägung getroffen ſei

Der t Gegenſtand der TagesOrdnung iſt das Referat des
Herrn Oberbergamtsſecretär Herrmann über Zinks Garten
Einen näheren Bericht in dieſer Angelegenheit uns vorbehaltend
bemerken wir daß das Reſultat der Beſprechung eine vom Vor
ſitzenden vorgeſchlagene und wol allgemein angenommene Reſo

dahin gehend Wir bedauern auf das lebhafteſte
daß unter der theilnehmenden Thätigkeit der ſtädtiſchen Behörden
in Zinks Garten eine Situation zu Stande gekommen iſt durch
welche halleſche Bürger die nicht in der Lage waren nach ehr
lichem Ermeſſen ſich dagegen zu ſchützen in die peinlichſte Lage
gekommen ſind durch die ſie jetzt und vielleicht auf lange Zeit in
ihrem Eigenthum geſchädigt werden

Jn der geſtrigen Sitzung der 3 CriminalDeputation be
ſtehend aus den Herren Kreisgerichtsrath Dr Thümmel als Vor
ſitzenden und Kreisgerichtsräthen Stahlſchmidt und Heßler kam

Anderem eine Anklage wegen Hausfriedensbruches gegen
einen jugendlichen Arbeiter zur Verhandlung Derſelbe hatte am
8 October v J im Gaſthofe zu Serſenlaubſingen bei Gelegenheit
eines öffentlichen Fab der e in überſprudelnder Laune
Scandal angefangen und der Aufforderung des Wirthes das Lokal
zu verlaſſen nicht Folge geleiſtet ſo daß letzterer den Tanz
einſtellen laſſen mußte Jn Rückſicht auf den guten Eindruck
den der Angeklagte machte und auf das vollſtändig offene Ge
ſtändniß verzichtete der Gerichtshof auf Zeugenvernehmung und
verurtheilte den Angeklagten zu der milden Strafe von 20 Mark

Ein Beiſpiel großer Hartnäckigkeit liefert Frau D aus Salz
münde die einen Feldhüter und deſſen Frau bezüchtigt von einem
Wagen 4 Garben Getreide genommen zu haben Sie beruft ſich
auf ihren in der Sache bereits geleiſteten Eid Jnzwiſchen iſt
aber durch zwei Entlaſtungszeugen beeidet worden daß jene
Garben kein Getreide ſondern ſogenanntes Gemoſche geweſen ſei
und daß dieſes Gemoſche auf dem Felde zu ſammeln von dem be
treffenden Eigenthümer des Feldes dem Feldhüter erlaubt worden
ſei worauf Freiſprechung erfolgte de ihrem Siegesbewußtſein
ſichtlich herabgeſtimmt ver ieß die Anklägerin den Saal

Zwei hoffnungsvolle Repräſentantinnen des edlen Diebes
handwerks Dorothea E und Auguſte beide aus Halle
und jede 18 Jahre alt betralen hierauf nach einander
die Anklagebank Die erſtere ſchon ziemlich erfahren im
Geſchäft hatte nachdem ſie bereits wegen Diebſtahls beſtraft
das Vertrauen einer Bekannten von der ſie eines Tages in ihre
Wohnung geladen worden und welche ſie auf einige Zeit allein
ließ dadurch vergolten daß ſie ihr 1 Rock 1 Schürze und ein
Portemonnaie mit Geld ſtahl Mit Rückſicht auf die Jugend und
das offene Geſtändniß der Angeklagten erkannte der Gerichtshof
neben der Verwarnung daß im Wiederholungsſalle eine ungleich
ſchwerere Strafe folgen werde auf 14 Tage Gefängniß Die
andere obgleich nicht älter aber bedeutend routinirter als ihre
Collegin war bereits 3 mal wegen Diebſtahls beſtraft hatte auch
ſchon die Corrections Anſtalt in Zeitz auf längere Zeit geziert
Mit dem Raffinement eines BodenMarders batte dieſelbe in kur
zer Zeit 13 Diebſtähle meiſt in den oberen Räumen der Häuſer
verübt nnd hierbei eiue Unmaſſe Sachen an ſich gebracht Der
Gerichtshof erkannte nach kurzer Berathung auf zwei Jahre Zucht
haus Verluſt der bürgerlichen Ehrenrethte auf gleiche Dauer und
Stellung unter Polizei Aufſicht
Wie es ja nichts Seltenes iſt daß in Häuſern wo verſchiedene
Familien wohnen der Zwiſt untereinander durch die Frauen her
vorgerufen wird ſo führten auch in Rothenburg zwei in einem
Hauſe wohnende Sckhifferfamilien H und längere Zeit die
Montecchi und Capuletti auf Eines Sonntags treffen ſich die
beiden feindlichen Ehemänner im Gaſthofe der eine von etwas
leicht erregbarem Temperament und durch die Aeußerung eines
dritten gegen ſeinen Gegner aufgereizt ſchlägt ihn im Laufe
der Unterhaltung mit einem Grogglas ins Geſicht Der Kör

h ongeklagt befindet er ſich auf der Anklagebank
Durch Vernehmung der Zeugen g wann indeß der Gerichtshof
die Ueberzeugung daß die That nur das Ergebniß lang genährter
Aufreizung von der gegneriſchen Seite ſei und verurtheilte den
ſelben unter mildernden Umſtänden zu 30 Mark Geldbuße

Meteorologiſche Station Vormittaas 8 Uhr SW I
Barometer 27 8 19 Fenuchtigkeitsgehalt der Luft 92,4
Thermometer 40

z Wetterbericht der deutſchen Seewarte bei Hamburg
und der Sternwarte bei Pola

9 Febr 8 Uhr morgens Das Barometer war allgemein ge
fallen die Temperatur hatte zugenommen in Deutſchland gab es
nirgends Froſt Mitteleuropa hatte lebhaften Südweſt viel
fach mit Regen auch Wien Peſt Jſchl meldeten m 7 Das
Mittelmeer war ſchwach die Nordſee ſtark bewegt Am s mel
den Haparanda 6 Petersburg 7 Moskau 13 Stock
holm 1 Kopenhagen 6 Paris 8

Am 27 Februar wird eine vollſtändige Mondfinſterniß
bei uns ſichtbar ſein die bei günſtiger Witterung um ſo bequemer
u beobachten iſt weil der Mond bei Beginn der Erſcheinungbereits hoch über dem Horizont ſteht und das ganze Schauſpiel

in den Abendſtunden vor ſich geht Die Verfinſterung beginnt
wenn der Mond in ſeiner Bewegung um die Erde in den Kern

r J ,7T U R

Als ich noch lebte nannte man mich Lamoral Graf Egmont

Was willſt Du hier
Jn einem ſolchen Hauſe habe ich die Geſtalt zeigte auf das

Theater am Freitag zum letzten Male gelitten Ach mein
Palaſt in Brüſſel

Und ich am Dienstag Ach mein Haus in Venedig
Als mein Geiſt in den Künſtler den r beſeelte eindringen

ſollte hat er ſich vor dieſen Mauern entſetzt

Als ich in Grube s Geſtalt am Bahnhofe eine Droſchke be
ſtieg ſchämten ſich ſelbſt die unvernünftigen Pferde und führten
mich zum neuen Theater

Der Nachtwächter kam die Straße herauf und verſchwunden
waren die beiden Geſtalten Der Sonntagsplauderer dem es
vergönnt geweſen ſie zu ſehen und ihren Dialog zu hören war
tete lange aber ſie kamen nicht wicder und als vom Thurme die
Glocke die erſte Morgenſtunde verkündete ſuchte er ſein Käm
merlein auf und fortwährend tönten im die letzten Worte des
Geiſtes neues Theater in die Ohren und als ihm zu Hauſe
die Saalezeitung mit dem Plane des neuen reſp um
gebauten Stadttheaters in die Augen fiel da mußte er unwill
kürlich denken

Sie hatten gebauet ein ſtattliches Haus
Doch leider auf dem iere
Wer wandelt die Zeichnung in Wirklichkeit ume et We führe Dkeit um

u die e Zürgerſchafte Vionbesfriſt
e er den

atten derſelben eintritt was um 6 Uhr 23 Minuten der Fallſt Der r Schatten auf der hellen Mondſcheibe ſchreitet
wachſend fort bis endlich um 7 Uhr 20 Minuten auch der letzte
helle Streifen verſchwindet und n de Verfinſterung vorhanden
iſt welche üker I Stunden dauert Um 8 Uhr 57 Minuten
wird wiederum der zuexſt verfinſtert geweſene Theil der Mond
ſcheibe helles Sonnenlicht empfangen und zu leuchten anfangen
Nunmehr tritt der Schatten immer mehr zurück und um 9 Uhr

M nen iſt jede Spur der Verfinſterung vollſtändig ver
wunden

v v
StadtTheater

Benefiz für Frl Löhn
Frl Clara Löhn hat für r Benefiz am nächſten Dienstag

den 13 Heinrich Laube s Graf Eſſex gewählt Iſt dieſe Tra
gödie ſchon an und für ſich als das bedeutendſte Stück eines
Dichters wie Laube hochintereſſant und darum immer ein Lieb
lingsſtück des größten und zugleich kritiſchſten Publikums ge
weſen ſo wird die bevorſtehende Benefizvorſtellung noch dadurch
einen ganz beſondern Reiz gewinnen daß der kgl ſächſ Hof
ſchauſpieler Herr Carl Porth aus Dresden die Titelrolle über
nommen hat Man muß dieſen trefflichen Künſtler als König
Philipp als Ben Aliba u ſ w geſehen haben um eine glän
zenden Darſtellung des in ſich geſchloſſenen engliſchen Ritter
thums in dieſer Rolle ſicher zu ſein Wir ſind Frl Löhn
dankbar daß ſie uns einen ſolchen Genuß bereitet aber ebenſo

Es giebt ein Rollenfach mit wenig ausgedehnten Parthien bei
denen ein gediegen es und charakteriſtiſches Spiel alles zu wirken
hat Jn ſolchen finden wir jedesmal eine eigenthümliche Meiſter
ſchaft unſrer tüchtigen Künſtierin So wußte ſie in der neueſten
Vorſtellung der Holtei ſchen Lenore die Frau Pfarrerin mit
wenigen bedeutenden Strichen außerordentlich wirkſam zu zeichnen
Wie werthvoll ihr ſorgfältig ausgebildetes Talent iſt zeigten
aber auch weiter ihre Jſebau Jungfran von Orleans Frau
Tjaelde Falliſſement Frau Miniſterin Böſe Zungen Her
zogin Wittwe Neueſte Skandal u A Wir werden einer
tüchtigen Schauſpielerin und fügen wir hinzu einer fein gebil
deten charaktervollen Perſönlichkeit nur einen ganz natürlichen
Tribut bringen wenn wir zu ihrem Benefiz am Vienstag zahl
reich erſcheinen und alle Theaterfreunde einladen

Vermiſchtes
Eine Berlinerin im Harem Edhem Paſchas Daß der

frühere Botſchafter am deutſchen Kaiſerhofe und W
Großvezier der Türkei Edhem Paſcha zu einer hohen ihn in
der Nähe des Sultans feſthaltenden Stellung auserſehen war
wie ſich jetzt herausgeſtellt hat wußte wohl Niemand früher als
eine junge Berlinerin die ſchöne Tochter eines Bäckermeiſters
Die betreffende muſikaliſch gebildete Dame lernte den Paſcha
während derſelbe auf ſeinem hieſigen Botſchalterpoſten reſidirte in
einer angeſehenen Kaufmannsfamilie kennen deren Haupt ehedem
lebhafte Handelsverbindungen mit Conſtantinopel unterhielt Der
Paſcha wurde von ihrer Schönheit und faſt noch mehr von ihrem
vorzüglichen Pianoſpiel ſo ſehr gerührt und ergriffen daß er die
nähere Bekanntſchaft des Mädchens ſuchte und ihr wiederholt die
koſtbarſten Gunſtbezeugungen exwies Vor ſeiner Abreiſe zur
Diplomaten Conferenz nach Conſtantinopel ſo wird von glaub
würdiger Seite mitgetheilt nahm er von der Bäckerstochter den
herzlichſten Abſchied vertraute ihr daß er nach Berlin nicht
wieder zurückkehren werde und frate ſie ob ſie wenn er ſie da
zu einladen würde für immer nach Conſtantinopel kommen
wollte um die Zierde ſeines Harems zu werden Sie bejahte es
lächelnd und bekam zur nicht geringen wenn auch nicht ſehr an
genehmen Ueberraſchung ihrer Eltern und Anverwandten vor
14 Tagen die zärtliche Aufforderung aus Konſtantinopel ihr
Wort nunmehr einzulöſen Dem diesbezüglichen Schreiben war
außer einem türkiſchen Geleitſchein noch ein namhaſter Betrag zur
Beſtreitung der Reiſe beigelegt Trotz des allſeitigen Widerſpruchs
der Angehörigen der jungen Dame iſt dieſelbe doch am vorwö
chentlichen Donnerstag aus dem Kreiſe ihrer Familie plötzlich
verſchwunden ohne daß es bisher möglich war ihre Spur zu
entdecken es iſt dagegen aller Grund zu der Annahme vorhanden
daß ſie dem Rufe ihres nun zum Großvezier avancirten Gönnecs
nach Conſtantinopel gefolgt ſei Die Geſchichte klingt romantiſch
aber ſie wird der Volks Ztg von zuverläſſiger Seite als voll
kommen wahr verbürgt

Kaffee und Thee Profeſſor Dr Virchow ſchreibt Es
iſt nicht bloß eine Frage der Laien ſondern man hat auch
wiſſenſchaftlich darüber geſtritten ob Kaffee Thee und der größere
Theil der gegehrenen Getränke einen wirklichen Nährwerth haben
oder nicht Jch will hier im Großen abſehen von den eigent
lichen gemiſchten Artikeln wo einerſeits die unzweifelhaft nährende
Chocolade andererſeits das Bier zu nennen ſind dagegen hat
es ein überaus praktiſches Jntereſſe zu unterſuchen wohin Kaffee
und Thee gehören Kaffee und Thee enthalten ſonderbarer Weiſe
denſelben Suickſtoffkörper das Kaffeein oder Theein eine kryſtal
liſirte Subſtanz Eine Zeit r hielt man für unmöglich daß
Kaffeein ein Nährſtoff ſei insbeſondere war man geneigt anzu
nehmen daß es die wichtige Bedeutung habe als Erſatzmittel
für verbrauchte Nervenſubſtanz zu dienen Schon die überausge
ringe Menge von Kaffeein welche in dem Thee und Kaffee vor
kommt hätte das Unwahrſcheinliche dieſer Meinung zeigen ſollen
in den Kaffeebohnen findet ſich wenig mehr als pCt in den
Theeblättern je nach der Sorte 2 pCt davon Später
kam man auf den Gedanken das Kaffeein verlangſame die Zer
ſetzung der Stickſtoffkörper und wirke dadurch erhaltend auf die
Gewebe des menſchlichen Leibes wie es auch der Alcohol thun
ſollte Aber es zeigte ſich daß die thatſächlichen Vorausſetzungen

Wohl fanden ſich welche die waren bereit
Jhr reichliches Scherflein zu ſteuernDie andern legten die Thaler bei Seit
Vorſchützend die Zeiten die theuern

So wird es wohl bleiben beim alten Lied
Was ſoll man ſich weiter drum grämen
Nur dann patriotiſch wenn s wohlfeil iſt
Mein Halle wie mußt du dich ändern

wenn du dich einmal zu einer Großſtadt erheben willſt
Dieſer Tage wandelte ich durch die Straßen der Stadt

Nicht blos Neugierde war es welche mich vor gewiſſen Schau
fenſtern ſtehen bleiben ließ ſondern ich beabſichtigte mir einen
neuen Hut zu kaufen weil mein eheliches Gemahl nicht mehr
mit mir ausgehen wollte ſo lange noch der alte mein Haupt
ſchmückte Endlich war ich vor die rechte Schmiede gekommen
und erſtand einen echten Don Carlos für einen billigen Preis
wie es mir ſchien und ich traute meinen Augen kaum als
mir noch obendrein ein Shlips gratis gegeben wurde Noch über
dieſe ungewohnte Erſcheinung ſimulirend kam ich an einem der
neuen Fünfgroſchen Bazare vorbei und erinnerte mich daß ich
meinem Jungen ſchon längſt einen Brummkreiſel verſprochen
hatte Jch trat ein kauſte einen ſolchen und erhielt hier als

Gratiszugabe einen Gummiball Waren ſolche Extrageſchenke viel
leicht Mode geworden Vor meinen Augen ſah ich manche ſchwierige
Frage gelöſt Könnten nicht die freigebigen Bauherren welche
gegen Ueberlaſſung des Bürgerſchulgebäudes in der Poſtſtraße en
neues bauen wollen nicht auch andere monumentale ſtädtiſche Unzier
den auf den Abbruch übernehmen und als Zugabe zum Geſchäft ein
neues Theater bauen oder den Durchbruch der Brauhausgaſſe
herſtellen Wie ſchön wäre das

Es iſt nicht alles Gold was glänzt und wie derjenige der auf
ein Jnſerat welches einen completen Herrenanzug ſür 7 Gro

rn 2 Td a J e t h rs 4 Mk r 7 ha

dankbar ſind wir ihr ſelbſt für ihre perſönlichen Leiſtungen R

dieſer

denn endlich auf die Wahrbe

t gar keineVerlangſamung in der Srchnn des Eiweißes ein So iſt i
prie falſch waren es tritt beim Kaffeegebrau

t gekommen daß das Kaffeein nich
mehr und nichts weniger als ein die Nerven ſtark erregender
und in größerer Menge genoſſen geradezu pftiag Körper
ähnlich wie der Branntwein iſt Abgeſehen von dem Zucker und
der Milch fährt Virchow weiter unten fort die man dem Thee
und Kaffee hinzuſetzt haben dieſe als Nahrungsmittel gar keine
Bedeutung ſie ſind Genußmittel und in manchen Stücken mit
zwei andern ſehr gewöhnlichen Reizmitteln verwandt mit Wein
und Schnaps denen man wohl Zucker ſelten Milch zulegen
pflegt Wie wir ſchon gezeigt haben ſo ſind ſowohl das Kaffeein
als der Alcohol giftige Subſtanzen jenes überwiegend reizend
dieſer zuerſt reizend dann ſchnell lähmend Beide haben bedeu
tende Nervenwirkungen und können daher leicht gemißbraucht

en de n leere W e enaften die igkeitsprieſter ſo ſehr begünſt aben 2n alſo nicht minder einer verwerflichen Leidenſchaft wie die

Wein und Schnapstrinker

e e e nHandels Verkehrs und BörſenNachrichten
Bericht des Secretärs des Börſenvereins in Halle a/S

am 10 Februar

eizen 1000 Kilo geringer 192 204 beſſerer 207 bis2 25 Wer n M Feine Waare hält gut Preis
eringe iſt wenig beachtettn e i ten bei ſtarkem Angebot iſt

die Kaufluſt zurückhaltend
Gerſte 1000 Kilo Landgerſte geringe 166 169 beſſereren 977 feine und Cderaſer 180 186 M Preis

haltend bei kleinem Angegebot
afer 1000 Kilo 173 180 viel offerirt

a r 9uttermehl iloleie Roggen 25 Weizenſchaale 5,25 Gries
kleie 5,50 75 M

Oelkuchen 50 Kilo 7,765 8,25 M
Heu 50 Kilo 4 M
Stroh 50 Kilo 4 M
Hülſenfrüchte 1000 Kilo Viktoria Erbſen 198 204

uttererbſen 165 168 Bohnen p 50 Kilo 10 10,50
inſen per 50 Kilo 11 13 Hülſenfrüchte ſind ſchwer

verkäuflich
Kümmel 50 Kilo 46 48 M
Mais 1000 Kilo 141 144 M
Lupinen 1000 Kilo gelbe 140 M
Kleeſaaten 50 Kilo rothe 60 75 weiße 60 75 ſchwe

diſche 75 90 100 Gelbklee27 28 Esparſette 18 19
M Kleeſaaten ſind im allgemeinen flau beſonders weiße
Saat kaum verkäuflich

mee
Nachrichten des Standesamts Halle vom 8 Februar
Aufgebsten Der herrſchaftl Kunſtgärtner C G R Schmalz

und E A Bege Halle und Dörſtewitz Der Fabrikant G F
G Rotſchky und R B Ebert Suhl Der Kaufm W Mein
hardt und A Braun Querfurt und alte Promenade 20

Geboren Dem Tiſchler R Stöber ein S e raße 39
Dem Kaufmann E Kyrian Zwillings T Geiſtſtraße Dem
Schmied A Reuter ein S kl Schloßgaſſe Dem Maler C
Böhmer eine T gr Brauhausgaſſe Dem Böttcher H Harre
ein S Wörmlitzerſtraße 42 Dem Dienſtmann W Rudloff
eine T Oberglaucha 36 Eine unehel T Saalberg 20

Geſtorben Eine unehel T 2 M 19 T Brechdurchfall So
phienſtraße 96 Ein unehel S 11 M 23 Scearlatina Trödel
19 Der Maurer E Drubig 23 J 9 M 19 T Folgen einer
Verbrennung Klinik Des Zimmermann C Schröder S Frie
e Carl 2 M 12 Darmkatarrh Dachritzgaſſe Ein
unehel 4 M 20 Atrophie hinter dem Harz Des
Handarbeiter F Bandermann S Wilhelm Conrad Friedrich
2 J 2 Croup hoher Kräm Der penſionirte Oberſiede
meiſter Friedrich Philipp Ebert 77 J 1 M 7 Gehirnleiden
Weidenplan 14

Meldungen vom 9 Februar
Aufgeboten Der Maſchinenbauer F Hellmuth und H Haaſe

Bahnhof 7 und Raunitz Der Tapezierer G A F Jena und
A C Kietz Leipzig und Halle

Eheſchließungen Der Gymnaſiallehrer Dr O Hampe und E
Korn Jauer und Halle

Geboren Dem Maurer H Eckert ein S Freudenplan
Dem Tiſchlermeiſter Th Vogler ein S Harz Dem Schau
ſpieler R Faß eine T Harz 20 Dem Dr med und pract Arzt
C Hofmeiſter eine T Sophienſtraße Dem Handarbeiter
F Ohme eine T Spitze 33 Dem Tiſchlermſtr C Eydner
eine T Brunoswarte Ia Dem Brauer G Göttermann eine
r anf Dem Architect O Stengel ein S Leipzi
gerſtraße 56

Geſtorben Des verſt Steinhauers F Zſchernitz T Franziska
Marie 6 M 2 T Lungentuberkuloſe kl Lerchenfeld 2 Der
Bureaubeamte Hermann Thieme 23 J Spitze 20 Der penſ
Gottesackeraufſeher Carl Eberhard Kießler 57 J 1 M 13 T
Geiſteskrankheit Stadtkrankenhaus Der Buchhändler Dr Salo
mon Hirzel 72 J 11 M 26 T Kopfroſe Steinweg 26 Die
Verkäuferin Emma Franziska Hartmann 18 J 2 M 27 T Pneu
monie Diaconiſſenhaus Johanne Friederike Schulze 60 J
7 M Carcinoma ventriculi Diaconiſſenhaus

ſchen verhieß eine Beſtellung machte und eine Badehoſe erhielt

ſo hat auch der Reformtürke Midhat Paſcha ſich geirrt als er
glaubte der zweite Muhamed für ſein Vo k zu werden

Ein Grablied ſang er der Conferenz
Voll Hohn es war ihm gelungen
Doch träumte er nicht daß bald darauf
Jm ſelber eins würde geſungen

Auch die Kochkunſtausſtellung in Berlin war nicht reines
Gold Gold war ſie wohl aber in franzöſiſcher Faſſung die
ſchmackhaften Producte der deutſchen Wälder und Flüſſe der
heimiſchen Rinder und Schafſtälle präſentirten ſich im welſchen
Gewanode

Das leidige Franzoſenthum
Das wir ſo lang getragen
Es ſitzt noch immer feſt bei uns
Ja feſt bis in den Magen

Schließen wir mit etwas Fröhlichem Halle iſt Großſtadt
nämlich an Bravheit und guter Führung Jm vergangenen Mo
nat iſt auf unſerm Bahnhofe nur einmal geſtohlen worden
vermuthlich weil Kittel hinter Schloß und Riegel ſitzt und
nur zweimal hat unſere Polizei eine Verhaftung vornehmen
müſſen Da ließen ſich ja vielleicht Erſparniſſe im Perſonaletat
machen und die überzählig werdenden Beamten nach Leipzig
ſchicken wo man in den letzten 24 Stunden 96 Verhaftungen
alſo 4 auf die Stunde vorgenommen hat Doch halt das
geht doch nicht gedenken wir der 1500 polizeilichen Beſtrafungen
des letzten Quartals die uns nochmals zu einer Capuzinerpre
digt begeiſtern könnten und wir müſſen uns ſagen daß wir doch
keinen einzigen Conſtabler entbehren können

be
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manichts rnder Die S ekan tmte 21 5t bei Halle iſt lle eines Zuſ chneid a un gn Bewerber ers in der Provin ial Oe mit guten Zeugniſſen wollen ſich meld ſial JrrenAnnalt Hfene Stellen7 elden zu 7 TanzWein Der Königlie rinnen im junge Wirt VnterriPappeln Auction e e end Js r den 14 Febru empfohlener ſich ſpäter ſucht ein b n gcnigeſteaße u Anmeld da r tag in wo Annonch m n e W er m en ſern Fcolcritti Arben x cen Expedition

ei Pn g n n öchi n Juſti r 7Se e e h a hen hen See en I In rine die und Bohlen vorzügtia zu Bretternſk JroductenBran olonialwagren Steil rz und 1 A Febr Verkauf von on Darlehen An ne empfi rom 14
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Ein kl Haus änige Zeit als V derſelbe bereit 2 Ammen ſuchen S eine Bekanntſchaft h rin die n A reiſe ohne
lich mit r J r u tellen durch Wege Kundſch S hö ufſchlagzu ſt nzutret inweg 12 aft chbis c m zu Roy A S 1199 Purg Gefl Vfferten Anſtändige W Deparade Met Hof 1 Tr S n Rabatt

reis 4 II Berlin 1 Tr S a Leipzig Wie n Rudolf ge Zuſchneiden e das Schnei ſtets vorrät a I a wwrir ger Speeſen
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Wilhe Thlr für W L Mitla ungen durch Schko n melden bei mit Brunnenpum enf onstruction Mon g den 13 Febr
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e e e en See l e ab LIEIERARIkar Schiefer ge Wohnhaus 8 iſt ein g Kahla a S 4 I ſch ben mit Kü aschinen Ringes im Saale d Ibeſchlag mi is Schieferd Ein O G n Küben zu betrei es Gold
maz Obſt g mit Stallun ach u ffeinſt econvmie J Ah and Dreschmas Vortrag dThl und Gemüſe gen Scheuer ſten Referenzen Jnſpector mit und Göpel maschinen zu to ag des Herrn pRein r zu verkau garten für n ſucht Stellu rets 5 oder ren vetrieb Hand 2 Klein Vlrich v rof Pompaſſend Zu fen für jedes Ge 00 Gefaälli er 1 Juli er ng zum C ne d t recht j Kleine Mitthei on Hutten

Off I C Garantie di preiswerth ittheilune 39 dieſer Zeitu erfragen in der E ſchäft die A ge Offerten sub Ger x ie Maschi und unter F gen
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drich ſitzers iſt wegen Krank rgen Feld ug unter günſt Bedi ma Bret jederzeit ein in Cö schke z er Lieutenant Wh O Löwſiede ofort billig zu v heit des Beſungen ſucht Beding In ei sohmneidö r nnern tionen in Nord eelers Expeleiden vai Se 7 u m I Krumbaar en e Blätter Tabak Gen Kiremnot
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chenſtein den 9 de



9

Wilh MHomanmn jumn
Tapezierer und Decorateur

Halle a gr Ulrichsſtraße 52
Uebernahme ganzer Ausſtattungen GardinenſtangenZimmertapezieren Polſterarbeiten und alle in dieſes Fach

ſchlagende Reparaturen

Hötel Einrichtungen zu eivilen Preiſen

IPatriotische Gedenkfoilor
zum hundertſten Geburtstage des Dichters

Friedrich de La Motte Fouque
Montag den 12 Februar cr Abends 74 Uhr

im unteren Saale des Skädtiſchen Schützenhauſes

und nach denſelben geſelliges Beiſammenſein
Vereinen ſind Gäſte durch Mitglieder eingeführt willkommen

Das Comite der Vouqué WVeier
zu Halle aS

von M Gebeer
z im Preuß Hof Steinſtraße 20
S wſehn ſan Lager ſelbſtgefertigter
S Möbel und Polſterwaaren

in geſchmackvoller und guter Arbeit zu ſoliden Preiſen

lebe Vpiegeb u Nhernunn ſagen K

promptu bil ligausgetührt

Sohrauben Sohneidzeuge etc
in hochfeiner Waare

Böttcher iess erempfiehlt

Oarl ellwig Werkzeug Fabrik
Halle al Landwehrſtraße 12

Geſchwind Gyps Portl Cement
im Ganzen und Einzeln bei J R Strässmer

20,000 Stck Riesen Spargel Pflanzen
Conovers oolossal à 100 Stück 1 Mark empfiehlt

G Brecht Cröllwitz bei Halle a d S
Bitterſfelder u Oberröbl Briquettes
Dampfpresssteine IHerzog Co e

empfehlen d Limolkke Strötfer
Beſtellungen für uns nehmen die Herren Gustav Noritz gr Stein

ſtraße 53 R Penne Leipzigerſtr 77 Ad Aderhold gr Ulrichsſtr 37
Fmil Grobe Geiſtſtr 21 freundlichſt entgegen

Briquettes und Presssteine
offerirt zu billigſten Preiſen

Friedrich Fister Merſeburgerſtraße 93
Wiederverkäufern größern Rabatt

Ober Röblinger Briquetts 25 Ctr 20 Mk
Ober Röblinger Briquetts 3000 Stck 21,50 Mk
OberNöblinger Preßſteine 1000 Stck 17 M
empfiehlt fran Stal V OcIer gr Ulrichsſtr 23

Drainröhrenin allen Weiten haben ſtets am Lager und empfehlen

e Läncke StröterGüterbahnhof Steinthor

Glas erneisternempfehlen Fenſterbeſchläge zu wieder ermäßigten Fabrikpreiſen

Mempelmann Krausegr Schlamm

Tiechlermegistern
empfehlen Bau u Möbelbeſchläge zu neueſten billigen Preiſen Schrankſchlöfſer von 23 und ein Satz Kommodenſchlöſſer 65 vfe e

HMHempelmannm KKroause
gr Schlamm

Müürr errenwelche das Zuſchneiden von Herrengarderobe gründlich erlernen wollen hält ſich
als erfahrener Zuſchneider beſtens empfohlen Frz Cholewa Breiteſtr 32

Zug Braunſch Wurſt in diverſen Sorten
riſch gekochten Schinken Rauchfleiſch echt Hamburger u Zunge
Meſſina Apfelſinen und Citronen

Engliſche und Franzöſiſche Conſerven
Fließend fetten Winter Rheinlachs
Diverſe ff Liqueure und reingehaltene Weine

empfiehlt in ausgezeichneter Waare und zu ſoliden Preiſen

A Veumamm kl Steinſtraße
a Magd Sauerkohl ſüßes türk Pflanmenmus ſeh önesGänſepökelfleiſch empfiehlt v r r e
Neue Sendung Kulmbacher Bier jetzt ganz vorzüglich hält

empfohlen D J Scharre zur Börſe
Meine reizend reſtaurirten Reſtanrations Localitäten haltich auch zum Beſuch der Danen empfehlen e gute

C J Schaärre zur Börſe
Frr Gr mir nen T fewie reiche

Speisenkarte für warme und t J hält empfohlen

Die Feier beſteht aus Geſangs und deklamatoriſchen Vorträgen
Außer den betheiligten

Fatinitza
Marſch Quadrille Walzer
Angot Quadrillie

FPledermaus Walger
Quadrille für Pfte bei

M Köstler Poſtſtr 10
Brunner der fröhliche

Tämzev
24 leichte Tänze nach Fauſt Lanner
Strauß u nur 3 Mark bei
M Köstler Poſtſtr 10

ciſer Wilhelms Halle
Dienstag den 13 Februar 1877

ausgeführt von hervorragenden Künſtlern

beginnt mit einer außerordentlich närriſchen Polonaiſe der große

e Narrenb alldecorirten Räume eine Narrenkappe gratis

hochintereſſanten Abend gebenſt ein A Lichtenheldt

Grosser Faschings Abend
Von 7 Uhr ab earnevaliftiſches Concert und närriſche Vorträge

Prinz Carneval IV wird in
Perſon mit ſeinem ganzen Gefolge der Feier beiwohnen Nach dem Concert

Jeder Beſucher erhält beim Eintritt in die feſtlich geſchmückten und prachtvoll

Jm Namen Seiner närriſchen Hoheit des Prinzen Carneval ladet zu dieſem

Billets ſind vorher zu haben für Herren 75 Pf für Damen 50 Pf
bei H Steinbrecher Jasper und beim Oberkellner in der Kaiſer Wilhelms

Benefiz Anzeige
Stadt Theater

Freitag den 16 Februar
Zanin Benefiz

für den Geſangskomiker Herrn

Albert Thiedemann
Auf allgemeines Verlangen

Das
Donauweibchen

Große komiſche Oper in 3 Acten und
10 Tableaux von F Heusler Muſik

von Kauer
Zum Schluß

APpothe os e
mit bengaliſcher Beleuchtung,

Halle An der Kaſſe für Herren 1 für Damen 75 Pf

d BrockenhausSonntag den 11 Februar 1877
Grosser Volks Maskenball

ausgeführt von der ganzen Capelle des e
W vereinigten Muſikcorps D

Eintrittskarten für Herren 75 Pf für Damen

C 50 Pfg E Poppe

d SSe

d

Halloria
Dienstag den 13 Februar

Großzer

Narren Abend
verbunden mit muſikaliſcher Unter
haltung freier Nacht und Ball

Jeder Beſucher erhält eine Kappe gratis

äcähxhHeute Sonntag
Rrster Anestich des diesjährigen

hochfeinen

aus der Brauerei Riebeck Co
Hiervon ganz beſonders Notiz zu nehmen bittet höflichſt

Café Restaurant Ursin

Restaurant Mayer
Leipzigerſtraße VI

W Dienstag
SchlachtefestFrüh 9 Uhr Wellſleiſch Abends diverſe s

Wurſt und Suppe

00000000

Dienstag
13 Febr

Früh 9 Uhr Wellfleiſch

Schmeerfſtr
Nr 30 1 Tr Oaſe Wationeal

Montag den 12 Februar er

Letzter Großer Carnevals Abend
F Kappen gratis

Schmeerftr
Nr 30 1 Tr

r R OoBs Restaurant
Königsſtraße 5

Sonntag früh Speckkuchen ff Cracauer
echt Rairisch Erlanger Bier
Restaurant 2 Reichsmünzoe

Heute Sonntag Großes Schinken und Wurſt Auskegeln Hierzu
ladet ein Der Gemüthliche Präedrich Fister

Oeffentliche Verſammlung
ſämmtlicher Schuhmacher von Halle Montag den 12 d Mts Abends
8 Uhr bei Rö er Wallſtraße Zahlreiches Erſcheinen iſt nothwendig

TagesOrdnung ſehr wichtig D E
Die Haar Zierde

iſt der ſchönſte Schmuck des Menſchen welcher ſorgſam gepflegt werden muß
Der Kräuterhaarbalſam Esprit des chevenx von Hutter Co in
Berlin Depöt bei H Helmbold Comp in Halle a/S Leipziger
ſtraße 109 wird von den größten Aerzten und Autoritäten aller Länder em
pfohlen indem er das Wachsthum
das Ausfallen und Ergrauen derſelben ſofort verhindert ſomit die weit verbreitete

Haare in überraſchender Weiſe befördert

arre zur Börſe
Bier12 z a h L l Flaſchen für 8 Mart

J Scharre zur Börſe Kahllöpfigkeit beſeitigt In Fiaſchen à 8 Mark

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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W Arnicke
HHaalioriü

Heute Sonntag von 5 Uhr an Tanz
kränzchen wozu ergebenſt einladet

W Arnicke

Reichskanzler
Café Restaurant Leipz Str 18

I und II Etage
Heute

Bockbier
mit Speckkuchen

Echt bayrisch echt böhm Bier
und ff Riebeck sches Lagerbier

L G Bartecky

Vorelle
Sonntag früh Speckkuchen

Sebiemann s Bierlocale

gr Berlin 18
Von jetzt ab jeden Morgen

friſche Sooleier
Heute Sonntag

Fricassée V Huhn
ff Berliner

Tivoli Actieonbior
seckiges u franz Billard

e

Fürstenthal
Heute Sonntag Pfannkuchen

Die heizbare Asphalt Kegelbahn
iſt noch für einen Abend jeder Woche frei

Deutſche Eichr
Dienstag den 13 Februar Narren

abend verbunden mit Tanzkränzchen
wozu freundlichſt einladet R PIötz

Giebichenſteiner Vier ff

Ciebichenstein
Sonntag den 11 d Mts Abds

71 Uhr Geſang und theatrali
ſche Vorträge von einer Leipziger
Geſellſchaft wozu freundlichſt einladet

F Berker

Hassler scher Verein
Montag den 12 d Nachm 5 Uhr

Uebung für Damen in d Volkeschule
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